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Die Drehorgel. 
Skizze von Francois Eoppee, 
Dentſch von Georg Linz. 
(Nachdruck verboten.) 
I 
Wie doch die Muſik das Heimweh erweckt! Was für alte 
Erinnerungen ſie hervorruft! Und wie traurig in der November⸗ 
dämmerung der weinerliche Ton der Drehorgel klingt, die eine 
alte Polkamelodie fpielt. 

Eine alte Polka, nach der vor 15 Jahren ganz Paris tanzte. 
Du, junge Frau, kaum 18 Jahre alt warſt; ja Du, arme, 
blonde Verblühte, die einen Hut aus blauem Sammet trägt, ſchon 
| echt abgetragen für feine neuen Bindebänder, und den Wagen in 
| dem dein drittes Kind ſchläft, unter die blätterlofen Platanen des 

haurigen Vorſtadt⸗Boulevards ſchiebſt. 
0 Wie hübſch warſt Du zu der Zeit, als man dieſe Polka in 
en Bürgerkränzchen ſpielte, wo man mit Limonade und kleinen 
N chen bewirthet wurde. Wie ein Frühlingsmorgen ſahſt Du 
mals mit deinem friſchen ovalen Geſichtchen aus und den wun⸗ 
rſchönen, welligen Goldhaaren, von denen Du nun die Hälfte 
rloren haft. Ohne Mitgift! Ja, Du Hatteft keine Mitgift. 
unte es auch anders bei der Tochter eines ehrlichen Bureau⸗ 
beamten fein, der von feinen Vorgeſctzten nichts als dieſes ent⸗ 

N duuthigende Zeugniß erhielt: „Guter und beſcheidener Arbeiter, 
u ſeinem Amte ſehr brauchbar“! 

D Ohne Mitgift! Alle Spiegel des Saales ſagten Dir, daß 
u keine brauchteſt, als Du am Arme Deines Vaters eintratſt 
ahlend in einer roſafarbenen Wolke. Wer konnte da ahnen, 
B die Mama der Toilette wegen zu Haufe geblieben war, Deinen 

duc auf dem Eßtiſch geplättet hate, und daß Du ſelbſt Dein 
leid zugeſchnitten und genäht hatteſt? Trugſt Du nicht Handſchuhe 
zum Ellenbogen? Wie hätte da man ahnen können, daß Du 

an den Fingerſpitzen Nadelſtiche hatteft? 
Höre die alte Polka, die die knarrende Drehorgel in der 

Rovernberbämmerung ſpielt! Sollte man nicht meinen, es ſei der 
on Schluchzen unterbrochene Geſang einer Irren? 

ke: Er forderte Dich oft auf mit ihm dieſe Polka zu tanzen, der 
cöne, dunkle junge Herr mit militäriſchem Schnurrbart, ſo ele⸗ 
bent in feinem gut ſitzenden Frack, Dein Tänzer, den Du in 
Gedanken mit ſeinem Vornamen „Fritz“ nannteſt. Er forderte 

0 = auf, dieſe Polka mit ihm zu tanzen, und die Mazurka und 

en Walzer auch. Deine Stimme zitterte ein wenig, wenn Du 

Ja, mein Herr“ antworteſt, und deine Hand zitterte auch, wenn 

du fie in die ſeinige legteſt; denn er war aus guter Familie, ein 

wenig verbummelt, ſagte man, er hatte ein Duell gehabt — 
beilchen Nimbus gab ihm das! — und ſein Vater hatte zweimal 
ne Schulden bezahlt! 

Wie er Dich mit feſter Hand durch die Tanzenden führte 

ind in den Ruhepauſen, wo Du Dich lächelnd und ſchnell athmend 

nf feinen Arm ſtützteſt, Dich beunruhigte, wenn er Dir plötzlich 

ante Augen ſah und mit leiſer, warmer Stimme über ein Nichts, 
| 8 r einen Gegenſtand Deiner Toilette, über die Blumen in Deinem 
| aber Dir Komplimente machte, ſehr reſpektvoll in den Ausdrücken, 

Fer worin Du ein unbeſtimmtes Etwas fühlteſt, das Dir zugleich 

I rg und Vergnügen machte. Achl ein junger Menſch wie Herr 

Wie war nicht dazu gemacht, lange auf Bälle zu gehen, wo man 

Die delmilch trank. Er ging bald auf andere Feſte: und ohne es 

i dert zu geſtehen, warſt Du traurig darüber, nicht wahr? Dann 

I Mlofien 2, 3, 4, 5, Jahre. Du zogſt kein roſa Kleid mehr 

d weil Du etwas blaß geworden warſt, und auf dem Bürger⸗ 

di nchen, wo das Repertoire ſelten wechſelt, ſpielte man immer 
e alte Polka, die Dich an Herrn Fritz erinnerte. 

00 Zuletzt mußte man die Dinge anſehen, wie jic lagen und 

i Nen Entſchluß faſſen. Da Haft du den schüchternen Jungen ge⸗ 

10 rathet, der immer mit den magern Fräuleins nahe der Dreißig 

f dean hatte. Früher vergaßeſt Du mehr als einmal die ihm 

ta IProchene Quadrillentour, obgleich ſein Name auf deiner Tanz⸗ 
Um verzeichnet ſtand. Damals fühlteſt Du etwas Mitleid mit 
11 ehr geſtehe es nur, mit dem guten Herrn Jules in feiner zu 
geſtärkten Kravatte und ſeinen gewaſchenen Handſchuhen. 

N haft ihn trotzdem geheirathet, und er ift ſchließlich ein arbeit⸗ 
mer. braverz Familienvater geworden. Er iſt jetzt Bureaubeamter, 

Note en verſtorbener Vater, und er erhält dieſelbe entmuthigende 

fene. „Beſcheidener und brauchbarer Arbeiter.“ Als Du ihm 

a zweiten Knaben geſchenkt hatteſt, iſt der gute Mann etwas 

| A, ocitig geworben und um befördert zu werben, hat er zwei Heine 
oſchüren auf ſeine Koſten drucken laſſen, aber man hat ihn nur 

dei einer lobenden Anerkennung ausgezeichnet. Drei Kinder, — 
ſſt f öhne zuerſt, und ein Mädchen iſt ſpäter gekommen, — das 
in Küier | Glücklicherweiſe hat der Neltefte eine halbe Freiſtelle 

Der * Schule erhalten. Mit großer Sparſamkeit kommt man durch. 

Vater geht morgens fort und nimmt ſein Frühſtück, ein belegtes 

N e brot und ein Fläſchchen Waſſer mit Wein in der Taſche 

| ſeßt Ueherziehers mit; denn ehe er ſich auf ſeinen Bureauſtuhl 

eden geht er in einem Mädchenpenſionat eine Geographieſtunde 
der 2 Du haſt nicht Zeit, Dich zu langweilen, junge Frau, und 

08 iſt kurz für einen, der ſoviel zu thun hat. 

uu Nicht wahr, dieſe Drehorgel iſt unerträglich! Sie iſt endlich 

l Lorſtadtt. es wird Nacht. Dort unten am Ende des traurigen 

wehen tboulevards erſcheinen die bleichen Gasflammen, auf dem 

Nada del, der dem Sonnenuntergang folgt. Geh nach Haufe, 

„X Jules! Dein zweiter Sohn muß ſchon ans der Schule 

en ſein, und wenn Du nicht da biſt, ſo lernt er nie vor 

5 dbrot ſeine Schulaufgaben für den nächſten Tag. Geh' 

— Dein Mann wird bald aus dem Bureau kommen, 

und hungrig, und Du weißt wohl, daß ohne Dich das 
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kleine Dienſtmädchen nicht im Stande iſt, mit Zwiebeln und Kar⸗ 
toffeln aus dem Reſt des geſtrigen Rindfleiſches noch ein Mittag⸗ 
eſſen zu bereiten. s 


al, 

Wie die Muſik das Heimweh erregt! Wie ſchwerzlich ſie 
alte Erinnerungen hervorruft! Und wie kläglich iſt in der No⸗ 
vemberdämmerung der weinerliche Ton der Drehorgel, die eine 
alte Galoppmelodie ſpielt! Woran denken Sie, Frau Gräfin, als 
Sie fie hören, und warum bleiben Sie fo traumverloren am 
Fenſter Ihres Boudoirs ſtehen? Woran kann ſie, eine glückliche, 
in voller Schönheit prangende Frau von 30 Jahren die alte Ga⸗ 
loppmelodie erinnern, die dort unten anf dem traurigen Boulevard 
jenſeits der entblätterten Bäume ihres Gartens auf der knarrenden 
Drehorgel geſpielt wird? 

Sie erinnert ſie an das weite Amphittheater von „Johnſons 
amerikaniſchem Cirkus“, der voll von aufmerkſamen Geſichtern iſt, 
jo wie er es zu der Zeit ihrer reiteriſchen Erfolge war. Die 
beiden Negervirtuoſen haben ihr komiſches Concert beendigt, indem 
ſie zum Schluß die Violinen auf ihren Köpfen zerſchlagen 
und der Stallknecht führt ſoeben ihr Kunſtreitpferd in die Manege. 
Sie treten dann ein, geführt von dem ſtattlichen Stallmeiſter in 
feuerrothem Frack, in den Sie, geſtehen Sie es nur wie alle 
Reiterinnen der Truppe, etwas verliebt waren. Sie grüßen das 
Publikum mit einem Entrechat, und ſofort ſind ſie mit einem Satz 
hopp! im Sattel. Eine Peitſche knallt, das Orcheſter fängt eine 
feurige Fanfare an, das getrüffelte Pferd ſeinen kleinen mechani⸗ 
ſchen Galopp und hopp, hopp reiten Sie davon! 

Was für eine göttliche Geſtalt waren Sie damals, Gräfin 
17 Jahre alt, und die Kraft und Anmuth einer Venus! Ein 
Gemurmel erhob ſich: Das iſt die ſchöne Adda, die Amerikanerin! 
Und berauſcht von dieſem Triumph verdoppelten Sie Ihre kühnen 
Luftſprünge. 

Der erſte Theil ihres Auftretens endete immer in langen 
Bravorufen. Während die Reitknechte auf Schemel ſtiegen und 
die bunten Wimpel und Reifen befeſtigten, und während der Clown, 
um die Galerie zu amüfieren, mit einer Ohrfeige feinen Kamera⸗ 
den platt auf die Erde warf, machten Sie einen langſamen Ritt, 
leicht wie ein Schmetterling auf dem Rande des Sattels ſitzend. 
Dies war der beſte Augenblick für Ihre Bewunderer. Sie hielten 
Ihren ſchönen Kopf aufrecht unter ſeiner Krone von ſchwarzem, 
blumengeſchmücktem Haar, und der weite Gacerock umgab wie eine 
Wolke Ihre mit einem Roſatrikot bekleideten ſchöngeformten Beine. 

Es war in einer dieſer Pauſen, als Sie zum erſten Mal 
den Grafen bemerkten, der heute Ihr Gatte iſt, damals einer der 
flotteſten Lebemänner von Paris. Er ſtand in dem Gange, der 
nach den Pferdeſtällen führte, groß, ſchlank und korrekt in ſeinem 
zugeknöpften Ueberrock, einen Fliederzweig im Knopfloch, einen 
grauen Hut auf dem Kopfe, und klopfte ſeine Lippen mit dem 

oldenen Knopf ſeines Spazierſtöckchens. Er kam am folgenden 
age wieder, am nächſtfolgenden ebenſo, und ſo fort alle Tage, 
und fie ſenkten verwirrt die Lider, wenn Ihr Blick feine bewundern: 
den Augen traf. 

Er hatte ganz den Kopf verloren; aber Sie waren eben ein 
anſtändiges Mädchen. Von fünf Jahren an wurden Sie Waiſe, als 
Ihr Vater, der „ſtarke Mann mit der Stange“ ſich bei einem 
Fall todtgeſcklagen hatte. Die Cirkusleute adoptirten das Kind. 
Der alte Pariſer Clown Miſtigris lehrte Sie Franzöſiſch und ein 
wenig Leſen und Schreiben. Nachdem Sie das efant gäte dieſer 
braven Kunſtreiter geweſen, wurden Sie einer der Sterne ihres 
Unternehmens. Sie verdienten ehrlich Ihr Brod durch Luft⸗ 
ſprünge freilich, aber Sie blieben tugendhaft; und erinnern Sie 
ſich noch an den Abend, wo der Graf Ihnen in ziemlich unzarter 
Weiſe den Türkiſenſchmuck anbot, und Sie ihn in Gegenwart des 
Reitknechts faſt durchgepeitſcht hätten? Das genügte, um einen 
leidenſchaftlichen Mann ganz toll zu machen. „Johnſons ameri⸗ 
kaniſcher Cirkus“ zog durch Frankreich: der Graf folgte Ihnen 
nach Orléans, Tours, Saumur, Angers — und endlich, in Nantes 
machte er die Thorheit vollſtändig, wie ein Ruſſe, und da er weder 
Vater noch Mutter hatte, nahm er Sie mit um Sie zu heirathen. 
O wie kläglich die alte Drehorgel in der Dämmerung weint! 

Was ſollte man nach den erſten Flitterwochen thun, die man 
in einem am Meeresufer verlorenen Dörfchen verlebt hatte? In 
den Clubs ſtießen ſich die Herren lachend an, und die vornehmen 
Damen erſtickten hinter ihrem Lächeln faſt vor Entrüſtung. Der 
Graf fand einen Ausweg; er ging für mehrere Jahre ins Aus⸗ 
land. Ach, arme Gräfin, wie haben Sie ſich in Florenz gelang- 
weilt, in dem düſtern Schloß, wo Ihr Mann Sie wie ein kleines 
Mädchen hat erziehen und unterrichten laſſen, und wo Sie viele 
Lektionen und Lehrer ertragen mußten! Aus Dankbarkeit mehr, 
ach, als aus Liebe wollten Sie dem Grafen gefallen und ſeiner 
würdig werden. Aber natürlich gehörte Zeit dazu, und fo geduldig 
er auch war, wie viel haben ſie gelitten bei ſeinem ewigen: „Das 

jagt man nicht. „Das thut man nicht“, immer 
gefolgt von einem trockenen „meine Liebe“, das Sie zur Ver⸗ 
zweiflung brachte. 

Alle Frauen ſind bildungsfähig. „Parvenü“ iſt ein Wort, 
das man nicht auf Frauen anwendet. Nach 3 Jahren waren 
Sie eine wahre Gräfin. Der Graf der in den Muſeeen gähnte, 
ſäumte nicht länger und führte Ste nach Paris zurück. Die ſeit 
lange geſchloſſenen Fenſterläden feines alten Schloßes klappten 
gegen die Mauer, und Sie nahmen Ihr erſtes Diner in dem 
großen Speiſeſaal ein. Auch hier iſt Einſamkeit und Melancholie 
Ihr Loos, Gräfin. Ihrem Gatten iſt es nach vielen Anſtrengungen 
und Geldopfern für wohlthätige Zwecke gelungen, Ihnen eine 
kleine Geſellſchaft aus Prieftern und frommen Frauen zu bilden. 
Wie düfter dieſe ſchwarzen Kleider beider Geſchlechter ſind! Seit 
ſechs Jahren beſuchen Sie alle Morgen Kinderbewahranſtalten und 


Schulen und langweilen ſich des Abends in Ihrer einſamen Loge 
des Théatre⸗Frangais oder der Oper faſt zu Tode. Keine Kinder, 
und keine Hoffaung, jemals welche zu haben! Die Jahre gehen 
vorüber; und das Schlimmſte iſt, daß Sie für den Grafen nur 
tiefe Dankbarkeit und aufrichtige Freundſchaft empfinden, und daß 
Sie ihn kritiſiren. O gewiß, ein vollkommen höflicher Mann, voll 
ariſtokratiſcher Lächerlichkeiten und langweilig wie ein Concert. 
Er iſt jetzt 48 Jahre alt, und gerade was man einen ehemals 
ſchönen und nun vernünftig gewordenen Weltmann nennt, nicht 
wahr? ein ziemlich fades Gemiſch von Vornehmheit, gefärbtem 
Backenbart, Vorurtheilen, grauem Hut und ſchwachem Magen. 

Endlich iſt der Drehorgelton verhallt. Gegen den immer 
dunkler werdenden Himmel unterjcheidet man kaum die großen 
Skelette der entblätterten Bäume. Der Kammerdiener tritt leiſe 
ein, bringt eine Lampe, ſetzt fie auf ein Tiſchchen und ſagt mit 
ſeiner feierlichen Stimme: „Der Herr Abt von Saint Thomas⸗ 
d' Aquin erwartet Frau Gräfin im Salon.“ 


Vermiſchtes. 


Dynamit verbrechen. Die friedliche Stadt Dover 
wurde in der Nacht vom Montag auf den Dienstag durch eine 
Erplofion aus dem Schlafe geſchreckt. Sie ereignete ſich unweit 
der „National Harbour Docks“ Das angewandte Dynamit haben 
die Attentäter wahrſcheinlich von dem Vorrath geſtohlen, mit welchem 
die Klippen im Hafen gegenwärtig zerſprengt werden. Im Bür⸗ 
gerſteig vor dem Haufe, wo das Dy gamitverbrechen in Scene 
geſetzt wurde, befindet ſich ein großes Loch. Das Thor des Hauſes 
wurde halb zertrümmert. Bis jetzt fehlt jeder Anhalt über die 
Perſönlichkeit der Uebelthäter. 

Uebe reine werthvolle archäologiſche Ent⸗ 
deckung durch einen Blitzſchlag wird aus Volterra in Italien 
berichtet: Vor einigen Tagen fuhr ein Blitz in eine alte Pinie, 
die auf dem Gipfel einer kleinen Anhöhe ſtand. Der Beſißzer 
ließ den Baum fällen. Als die Arbeiter die Wurzel auszuheben 
ſuchten, brachten fie ein prachtvolles etruskif ches 
Grab ans Licht. Das ſehr geräumige Grab iſt von runder 
vorm und wird durch eine viereckige Säule geſtützt. Ringsum 
iſt es mit Steinplatten gedeckt, dle ſo aufeinandergeſchichtet ſind, 
daß ſie eine Wölbung bilden. Der Zugang zu dem Grabe führt 
durch zwei guterhaltene Thüren. Das Grab enthält Aſchenurnen 
in großer Zahl und viele anderen Gegenſtände. 

Zur Fleiſchkonſeroirung. Auf dem 9. interna⸗ 
tionalen Kongreß für Hygiene und Demographie zu Madrid, ſprach 
Rubner⸗ Berlin gegen die Verwendung ſchwefligſaurer Salze zur 
Fleiſchkonſervirung. Dieſelben ſeien keine eigentlichen Konſervi⸗ 
rungsmittel für Fleiſch, ſondern nur für den Blutfarbſtoff. Die 
Fleiſchkonſervenſalze des Handels, welche außer ſchwefligſauren 
Salzen auch noch andere Chemikalien enthalten, ſeien für Schwache 
und Kranke nicht unbedenklich, und deshalb ſollte ihre Verwen⸗ 
dung verboten werden. 

Acht junge Dorfſchöne aus Niebel, hatten ſich 
jüngſt vor dem AR, Schöffengericht zu verantworten 
Sie waren eines Abends in feuchtfröhlicher Stimmung aus dem 
Tanzlokal gekommen. Aus reinem Uebermuth warfen ſie auf dem 
Dorfplag den Wohnwagen eines Schauſtellers um, wodurch der 
Beſitzer mit ſeiner Frau aus dem Bett geſchleudert wurde und 
die Möbel und Geräthſchaften im Wagen durcheinander fielen, 
auch theilweiſe zerbrachen. Vor dem Schöffen ericht entſchuldigten 
die Mädchen ſich damit, daß ſie für das allgemeine Wohl ge⸗ 
handelt hätten, denn über den ſchadhaften Wagen habe ſich das 
ganze Dorf geärgert. Der Gerichtshof faßte die Sache als einen 
jog. „dummen Jungenſtreich“ auf und verurtheilte jede Angeklagte 
wegen groben Unfugs zu 6 Mk. Geldſtrafe. 

Die Kloſterruinen von Walkenried. Die weit⸗ 
bekannten, kunſtgeſchichtlich und architektoniſch werthvollen Ruinen 
der ehemaligen folgen (1525 im Bauernkriege zerſtörten) Ciſter⸗ 
zienſerkirche Walkenried im Harz, ſind trotz aller aufgewandten 
Koſten und Mühen rettungslos dem Untergang verfallen. Der 
Einſturz iſt der „Frankf. Ztg.“ zufolge nicht mehr abzuwenden, weil 
der aus Gyps beſtehende Untergrund fortwährend immer mehr 
von dem Waſſer des vorbeifließenden Wiedabaches unterſpült 
und gelockert wird. Daraufhin ſind die Ruinen photographiſch nach 
dem Meßbildverfahren aufgenommen worden. So iſt die Mög⸗ 
lichkeit gegeben, die Ruinen ſpäter in der gegenwärtigen Geſtalt 
wiederaufzubauen. 8 

Ella Goltz iſt nach ihrer Freiſprechung im Grünenthal⸗ 
Prozeß alsbald zu ihrer Großmutter Frau Eng zurückgekehrt und 
hat ihre in der Bärwaldſtraße belegene Wohnung bezogen. Körper⸗ 
lich durch die Haft, in welcher ſie ſich ſeit dem 27. März befand. 
anſcheinend nur im geringen Maße angegriffen, will ſie zunächſt 
eine Zeit lang der Ruhe pflegen und dann einen Lebensberuf er⸗ 
greifen. Inzwiſchen hat die Spekulation ſchon an Ella Goltz, als 
ein beſonderes Anziehungsobjekt, gedacht. Noch während der 
Prozeßverhandlungen fragte die Direktion des Courſaals an, ob 
fie geneigt wäre, ein Gaſtſpiel als Repräſentantin im Balllokal zu 
geben. Auch der Wintergarten hat ſich bemüht, die angenehme 
Erſcheinung für das „Brettl“ zu gewinnen. Ferner find ihr noch 
von anderen Seiten Engagementsvorſchläge für die Bühne gemacht 
worden. Ella Goltz will jedoch vorerſt von alledem nichts wiſſen. 

Das wahrhaft tragiſche Schickſal des Dr. 
Müller in Wien, der leider als ein Opfer firengfter Pflicht- 
erfüllung in der Blüthe des Lebens von der Peſt fortgerafft wurde, 
erregt die tiefſte Antheilnahme. Dr. Müller, 32 Jahre alt, hat 
in Bombay unter den gefährlichſten Verhältniſſen mit ſeltenem 
Muth und wiſſenſchaftlichem Ernſt die Beulenpeſt kliniſch ſtudirt, 


iſt unverſehrt und an Kenntniſſen bereichert zurückgekehrt und mußte 
nun in Wien von dieſer ſchrecklichen Krankheit befallen werden. 
Dr. Müller hatte ſeit Sonntag einige Nächte in Ausübung ſeines 
verantwortungsvollen Dienſtes gewacht. Bis um Mitternacht fand 


man ihn am Bette des kranken Bariſch zu dem er außer Hofrath 


Nothnagel Niemandem den Zutritt geſtattete. Dr. Müller hatte 
mehr als ſeine Pflicht gethan, um den Kranken dem Tode zu ent⸗ 
reißen, obwohl ſeine Hoffnung, wie er ſich nachträglich äußerte, 
ſeit dem Momente, als er die Peſt diagnoſttzirte, keine allzugroße 
war. „Die Peſt“, ſagte Dr. Müller, läßt Niemanden mehr los, 
den ſie einmal erfaßt; ich habe in Indien mehr als tauſendmal 
daſſelbe Krankenbild geſehen wie bei Bariſch. Ich wußte gleich, 
daß er verloren iſt. Es iſt ja möglich, die Anſteckung durch 
Reinlichkeit bis zu einem gewiſſen Grade fernzuhalten. Aber wenn 
fie einmal erfolgt ist, ſo iſt es aus.“ Müller war ſich ſofort auch 
ſeines eigenen Zuſta ndes vollkommen bewußt. a Er ſelbſt 
ftellte die Diaynoſe, daß er an Peſt erkrankt ſei. In ſeinem Aus⸗ 
wurf wies er das Vorhandenſein von Peſtbacillen nach. Er 
fügte ſich in ſein tragiſches Schickſal, wie ein echter Held. Als 
er ſeine Diagnoſe mit Beſtimmtheit feſtgeſtellt hatte, ſagte er: 
„Al ſo in fünf 1 iſt es aus mit mir!“ Freitag 
Abend verlangten Dr. Müller ſowie die Wärterin Alwine Pecha 
nach dem Empfange der Sterbeſakramente. Nach den 
Satzungen der katholiſchen Religion muß dieſem Verlangen eines 
Sterbenden unbedingt Rechnung getragen werden. Sofort wurde 
der Pfarrer des Franz⸗Joſef⸗Spitales, geiſtlicher Rektor Joſef Piffl, 
von dem Wunſche der Peſtkranken verſtändigt. Der Prieſter er⸗ 
ſchien auch kurze Zeit darauf im Kleide, das der feierliche Akt er⸗ 
heiſcht, in Begleitung eines Miniſtranten. Gefolgt von den Beamten 
des Spitales, begab ſich der Geiſtliche, das Allerheiligſte in den 
Händen haltend und betend nach dem Iſolir⸗Gebäude. Dieſes 
ſelbſt durfte der Prieſter nicht betreten, da er ſich ſonſt ſelbſt hätte 
iſoliren müſſen. Der Prieſter trat an das Fenſter des Kranken⸗ 
zimmers Dr. Müllers; das Fenſter mußte geſchloſſen bleiben. Der 
Kranke erhob ſich im Bette. Da die Ohrenbeichte von Niemandem 
als vom Prieſter angehört werden darf, ſo wurde dem Todtkranken, 
da ein derartiges Annähern nicht durchführbar war, die Aufzählung 
der Uebertretungen, deren er ſich während ſeines Lebenslaufes 
egen die zehn Gebote ſchuldig gemacht, erlaſſen. Dr. Müller 
rief, jo daß man es von Außen hören konnte: „Ich bereue alle 
meine Sünden!“ Neben dem Bette des Kranken kniete die den 
Wärterinnendienſt verſehene Nonne und betete inbrünſtig für den 
dem Tode Geweihten. Der Prieſter ertheilte hierauf dem Sterbens⸗ 
kranken die Abſolution und zeigte ihm das Allerheilligſte. Dies 
geſchah an Stelle der Kommunion. Betend hob Dr. Müller die 
gefalteten Hände gegen das Allerheilligſte, dann ſank er matt zu⸗ 
rück in die Kiſſen. Dichte Weihrauchwolken ſtiegen vor dem 
Fenſter empor, die erſchütternden Zeugen der ergreifenden Scene 
fanden im Halbkreiſe herum, beteten und weinten. Rektor Pffl 
begab ſich hierauf zu dem Fenſter der kranken Pecha, wo er 
in gleicher Weiſe ſeines Amtes waltete. Dr. Müller hat übrigens 
ſo lange es anging alle Wahrnehmungen niedergeſchrieben, die 
er am eigenen Körper mit ſeiner Erkrankung gemacht hat, als ob 
es um eine andere Perſon handelte. Mit Ruhe und voll- 
ſtändiger Kaltblütigkeit ſtudierte er an ſich alle Symptome, zeichne⸗ 
te die Curven der Fiebertemperatur, zählte ſeine Pulsſchläge und ver⸗ 
zeichnete ein vollſtändiges Krankheitsbild — bis ber Tod ihn 
niederſtreckte. 5 
Mit Kriegsandenken wird jetzt in New⸗York ein 

ſchwungvoller Handel betrieben. Einem Briefe an die 
„Köln. Zig.“ entnehmen wir darüber Folgendes: Seit die Truppen 
nach dem Falle Santiagos anfingen, in die Stadt zurückzukehren, 
gewann New⸗York einen bunt kriegeriſchen Anblick. Was nicht 
ins Lazareth mußte, ſtrolchte nach des Krieges Laſt und Mühſal 
nach Herzensluſt in der Weltſtadt umher. Jeder zurückkehrende 
Soldat wurde, ob er vor dem Feinde geſtanden oder nur im hei⸗ 
miſchen Lager Typhus durchgemacht, als „Held n deſſen 
Lebensunterhalt oder wenigſtens Drinkbedürfniſſe zu beſtrelten, ſich 
jeder gute Vaterlandsfreund zu hoher Ehre anrechnete. Die meiſten 
Soldaten haben in der That hier 25 auf Koſten irgend welcher 
fremden Leute gelebt, was zum Theil übrigens recht angemeſſen 
war, da verſchiedene Regimenter feit fünf Monaten keine Löhnung 
mehr ausgezahlt bekommen hatten. Es war rührend zu ſehen, 
mit welchem Sammeleifer ſich die New⸗Yorker an die Soldaten 
heranmachten, um ihnen kleine Kriegsandenken abzukaufen. Die 
Damen waren beſonders hinter den broncenen, wappengeſchmückten 
Nockknöpfen der Freiwilligen her. Die Geriebenen unter den 
„Helden“ verſtanden ſehr bald aus der Sammelwuth Kapital zu 
ſchlagen: ſie kauften in militäriſchen Ausrüſtungsgeſchäften ganze 
Garnituren von Knöpfen, für ein Billiges zuſammen und ergänzten 
damit den Beſtand am eigenen Rock, um dann wieder Stück für 
Stück mit 500 Prozent Nutzen zu verkaufen. Mir ſelbſt bot eine 
ſolche Heldenſeele fein Gewehr zum Kauf an, wohlverſtanden ſeine 
Dienſtwaffe, denn er war noch nicht ausgemuſtert. Als ich es 
ablehnte, holte er einen ſtark abgenutzten Patronengürtel hervor, 
den er für eine Kleinigkeit abtreten wollte, obwohl derſelbe die 
berühmten Schlachten von San Juan und El Caney mitgemacht 

te. Auch andere Geſchäftsleute treiben einen ſchwunghaften 

einhandel mit kriegeriſchen Reliquien. Schneider, Friſeure, Kon⸗ 
ditoren, Cigarrenhändler und Apotheker füllen ihre Schaufenſter 
mit amerikaniſchen und ſpaniſchen Patronen, und Gewehren. 
Selbſt nichtkrepirte Granaten, von Schnellfeuergeſchützen und hier 
und da Uniformenſtücke ſpaniſcher Offiziere ſieht man in den Aus⸗ 
lagen zum Kauf angeboten. 

Auch eine Arbeit! Richter: „Womit haben Sie ſich 

in den legten Monaten beſchäftigt?“ Arreſtant: „J hab in die 
Auslagen die Anſichtskarten ang'ſchaut.“ 


= Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank. 


„Bekanntmachung. 
Gas beleuchtung. Freitag, den 28. d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr 
follen in unſerer Packhofs ⸗Nleder⸗ 
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nicht erforderlich ift, koßenlos beſeiligt. K 


lage eiwa 


Utenſilien pp. 


eladen werden. 


lichtbrennern verſuche man unächſt durch 
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Der Magiſtrat. Allgemeine Ortskrankenkaſſe Thorn. 182 


Druck und Verlag der buchdruckerei Ernst Lambeck, Thorn, 


öffentlich weiſtbietend unter 
der bekannt zugebenden Bedin ungen ver⸗ 
kauft werden, wozu Bietungsluſtige | 
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500 kg. altes Papier, alte 
den Auction bei 


Schlecht brennende Flammen verbrauchen Königliches Haupt⸗Joll⸗Amt. 
mehr Gas als gut brennende! Bei Glüh⸗ Gegen 20 000 M ark 
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1120 Mk, 7 zu 30000 ME, 
8 MT 114007 243 61 805 476 513 [1000] 867 115222 1201 zu 3000 Mt., 1333 zu 1000 ME, 1544 zu 500 Mk. 


807 974 91 131014 208 14 47 344 52 69 734 
51 133010 89 106 68 
72 [500] 874 972 134001 63 202 70-307 415 


635 715 39 69 [500] 75 928 141080 169 244 
62 94 371 485 505 300] 606 706 911 3000 


3.162 227 44.69 427 [3000 
31 [500) 49 


ISO ERS d 504 We 01h 
7 901 24 79 


7 22 
978 1 24 75 859 7 


a 
— 


916 


) 778 962 


. 912 87 
9 30 14 


91 176000 401 505 93 98 680 [3000| 763 
882 [300] 178103 1500] 814 22 20 932 62 


1 907 181065 (300 90 106 
2 8 182002 136 337 18007 408 3 


206 [1000] 365 3000) 875 


9805 2 
{11 307 79.88 784 ne 402 641 


2 
500) 70 990 63.99 14120 27 53 8 
217017 40 220 60 306 433 505 6. 


78000 b., 75000 1000 Mu 19000 Dt. 15 
7 zu 5000 m 


in eigener 


Altes 


DE 
Durch günſtigen Einkauf und Vergrößerung meines Lagers, bin 

ich im Stande, zu den billigſten 

Regulatoren über I Mtr. lang von 15 Mk. an. 


$ilb. Cylinder-Remont. von I2 Mk. an 


NN INAZNIN IN III N IN U 
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fen verkaufen zu können: 


Gold. Brochen von 3 Mk. an 


Goldene Ringe von 2 Mark an. 
Reparaturen für Uhren und Goldwaaren nebſt Gravirungen 


8 t. 
Patent; —— von jetzt ab für nur 10 Pf. bei 


IH. Loerke, 


acher und Goldarbeiter, 


räc 
wer Öle permikunstranne No. 22. 


Gold und Silber wird in Zahlung genommen. 


2 SD Ae. E 


Adam Kaczmarkiewiez e 


einzige echte altrenommirte 


Färberei 
und Haupt-Etablissement 


für chem. Reinigung v.Herren- 
u. Damengarderobe ete. 
Annahme, Wohnung und Werkſtätte: 


horn, nur Gerberstr. 135. 
Neben d. Töchterschule u. Bürgerhospital. 


Damen- u. Kinder-Aleider 
werden nach neueſter Mode zu billigen Preiſen 
angefertigt bei ar 
Frau Marianowsky;, 
Thurmſtr. 12, 3 Trp. 30 


